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Ver Islam unter
ruſſiſcher Oberherrſchaft

Halle 22 September
Angeſichts des Aufſtandes in Indien wendet

ſich die Aufmerkſamkeit wieder mehr den Bekennern
des Jslam zu welche hin und wieder Anſtrengungen

machen die Herrſchaft der Chriſten abzuſchütteln

Der bei weitem größte Theil der Mohammedaner
ſteht im Verhältniß als Unterthanen europäiſcher
Mächte nur der geringere Theil befindet ſich unter
der Herrſchaft des Sultans Nach England hat
Rußland unter ſeiner Bevölkerung die größte Zahl

Moslims und iſt infolgedeſſen auch geeignet auf
etwaige Geſammt Bewegungen derſelben den be
deutendſten Einfluß auszuüben Es war nicht
etwa eine Laune der ruſſiſchen Regierung daß ſie ſeit
dem letzten ruſſiſch türkiſchen Kriege mit der Türkei

ſich auf guten Fuß ſtellte und daß der Sultan ſeit
vielen Jahren als der Schützling des Zaren ange
ſehen werden konnte ſondern dieſe Handlungsweiſe

beruhte auf kluger Berechnung und darf als Be
weis für die Weitſichtigkeit der ruſſiſchen Diplomatie

angeſehen werden Der Sultan hat es einzig
und allein dieſer Haltung des Zaren zu verdanken

daß aus dem kranken Mann nicht ſchon längſt
ein todter Mann geworden iſt Jmmer war es
der Zar welcher den Sultan gegen die Angriffe
der übrigen Großmächte insbeſondere England zu
ſchützen wußte Daß dies nicht aus reiner Nächſten

liebe aus zärtlicher Fürſorge für den Padiſchah ge
ſchah liegt auf der Hand Was Rußland zu ſeiner
Handlungsweiſe veranlaßte war einmal die Abſicht

den Beſtrebungen Englands entgegenzuwirken
andererſeits die Rückſicht auf die muhammedaniſchen

Unterthanen des ruſſiſchen Reiches England und
Rußland ſind im Orient die größten Rivalen und
die Herrſchaft über die Dardanellen iſt immerhin
eines heißen Kampfes werth Jn Englands Jnter
eſſe liegt es wenn die Türkei geſchwächt wird
wenn endlich die heißerſehnte Theilung derſelben

eintritt weil es hofft daß dann ein gutes Stück
für das britiſche Reich abfällt Rußland hat
weniger Intereſſe an der Zerſtücklung der Türkei
wenigſtens kann es in Gemüthsruhe den Zeitpunkt
abwarten wo dieſer Fall eintritt ohne daß eine
gewaltſame Einwirkung von außen ihn beſchleunigt

Aus dieſem Grunde hat es bisher alle Beſtrebungen

der Engländer zu vereiteln geſucht und es auch zu

erreichen gewußt daß die Herrſchaft des Sultans
heute noch ungebrochen iſt

Rußland beſitzt ein weites Gebiet auf welchem

der Jslam dominirt über zwölf Millionen

Das chickſal einer Frau
Roman von M E Braddon

Fortſetzung Nachdruck verboten
Na was mich betrifft ich möchte das Vieh nicht ge
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ſchenkt haben

Jſt es etwa gefährlich das Thier zu reiten
Jch würde Jhnen wenigſtens nicht rathen es zu be

ſteigen

z en guter Reiter wird auch mit dem ſtörrigſten Pferde
ertig

Nicht mit unſerem Wilden Buffalo Drei Jockeys und
a Herren von Adel die ihn unterkriegen wollten haben ſich
ei dem Wagniß die Hälſe gebrochen Jch warne Sie und

rette Jhnen gewiſſermaßen das Leben
Victor Carrington drückte dem Reitknecht ein Goldſtück in

die Hand

Sie ſind ein braver Kerl ſagte er aber trotz Jhrer
Warnung möchte ich das Pferd haben nicht für mich ſondern
für einen Freund der zu reiten verſteht wie der Teufel Wenn
Sie mir das Thier ſagen wir für zwanzig Pfund ſchaffen
und ſich auf acht Tage Urlaub nehmen können um das Pferd
an ſeinen Beſtimmungsort zu bringen für Jhre Bemühungen

ſollen Sie dann noch fünf Pfund haben
Hawkin s Augen glitzerten vor Habgier
Jch fürchte nur daß Spavin das Thier nicht eher ver

kaufen wird ehe er es gebändigt hat das kann aber ſehr lange
uern Der Herr meint der Wilde Buffalo könnte ſonſt

noch viel Unheil anrichten
Ach Unſinn Spavin wird froh ſein das Thier los zu

werden Sie brauchen ihm nur zu ſagen daß Sie das Pferd
für einen Jhnen befreundeten Jockey haben wollen der es beſſer
zureiten würde als alle Jhre Leute

An einen Jockey würde Spavin das Pferd jedenfalls eher
verkaufen als an einen vornehmen Herrn denn los ſein möchte
er es gewiß gern
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ſteht unſeren verehrten Abonnenten im nächſten

Quartal bevor Unter erheblichen Opfern iſt es uns
gelungen die neueſte Arbeit der beliebteſten deutſchen

Schriftſtellerin zum Abdruck zu erwerben

G Der Majoratsherr O
Roman von Nataly von Eſchſtruth

Wir laden daher zu recht zahlreichem Abonnement auf den General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis ein welcher infolge
ſeines gediegenen Jnhalts ſchon längſt ein Familienfreund in Stadt
und Land geworden iſt Neu hinzutretende Abonnenten erhalten

bereits von jetzt ab den General Anzeiger gratis
Abonnement pro Monat 50 Pfennig

m m m frei ins Haus à
Beſtellungen nimmt jede Trägerin

Filiale und Poſt Anſtalt
entgegen

Gut beſorgen Sie mir das Geſchäft und die fünf Pfund
ſind Jhnen ſicher

Und wann wünſchen Sie das Pferd
Gleich

Können Sie vielleicht morgen Abend wieder hier ſein
Morgen Abend um neun werde ich hier ſein
Jch bringe Jhnen dann Beſcheid wegen des Wilden

Buffalo Wenn Sie das Thier wirklich Jhrem Freunde
ſchenken wollen vergeſſen Sie nicht ihm gleichzeitig einen
Leichenbeſtatter zu empfehlen

O ich bin nicht ängſtlich
Hawkins hatte ſich ſo oft von dem Cognac eingeſchenkt

daß er ſchon etwas angeheitert war das erſchütterte aber keines
wegs Carrington s Vertrauen zu dem Reitknecht der jenen
genügenden Grad von Schlauheit beſaß einen kleinen Schurken
zum geeigneten Werkzeug eines größeren zu machen

Am nächſten Abend trafen die beiden ſich wieder zu der
verabredeten Zeit in der Ziege

Haben Sie den Handel abgeſchloſſen erkundigte ſich
Carrington

Meinem Freunt dem Jockey will Spavin das Pferd
für fünfundzwanzig Guineen laſſen einem ſeiner vornehmen
Kunden aber würde er es für keinen Preis verkaufen

Hier iſt das Geld Freund Haben Sie auch um
Urlaub gebeten

Nein ich werde ihn mir ſelbſt nehmen
durch meine Frau krank melden laſſen

Sie ſind ein Diplomat Hawkins rief Carrington hier
auf dieſem Zettel ſteht der Ort wohin Sie das Pferd zu
bringen haben Frimley in Dorſetſhire Morgen mit Tages
anbruch machen Sie ſich auf den Weg doch dürfen Sie das
Thier nicht zu ſehr anſtrengen denn es ſoll friſch und munter
ſein wenn ich es meinem Freunde übergebe Jn Frimley
kehren Sie im beſten Gaſthof ein und warten dort bis ich
tanne Sie haben ſich doch alles ordentlich gemerkt

und mich

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Gratisbeilagen Der Bauernfrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

Mohammedaner befinden ſich gegenwärtig unter ruſſiſchem Scepter von denen etwa acht Millionen erſt ſeit etwas
mehr als einem Vierteljahrhundert ihm angegliedert ſind Der großen Wichtigkeit des Beſitzers dieſer Gebiete iſt ſich
Rußland voll bewußt und es ſucht auf jede Art und Weiſe ſeine auf den Jslam ſchwörenden Unterthanen mit der
Thatſache auszuſöhnen daß ſie unter dem Scepter des Zaren ſteheu So hat es von jeher ſorgfältig die Gefühle der
ſelben in religiöſer Hinſicht zu ſchonen gewußt und ſetzt ſogar vielfach die Altruſſen zurück wo es gilt den Moham
medanern zu zeigen daß ſie unter ruſſiſcher Herrſchaft wohl aufgehoben ſind Den ruſſiſchen Prieſtern in den islamitiſchen

Provinzen iſt ſtreng unterſagt Propaganda für das Chriſtenthum zu treiben die aſiatiſchen Fürſten jener Gebiete werden
mit allen ausgeſuchten Ehren behandelt und beſonders in allen unwichtigeren Dingen läßt man ihnen ihren Willen
Insbeſondere vermeiden es die Ruſſen gegenüber den unter ihrer Herrſchaft ſtehenden Eingeborenen den Europäer als
ein höheres Weſen zu behandeln womit ſie im vollkommenen Gegenſatz zu den Engländern ſtehen welche gegen ihre
fremden Unterthanen herriſch auftreten und mit ihnen allzuſehr von oben herab verkehren

Wie wir ſchon geſagt haben liegt in der Art und Weiſe wie Rußland ſeine mohammedaniſchen Unterthanen be
handelt ein Syſtem von bewunderungswürdiger Klugheit Es ſoll ihm den Weg ebnen zur Vorherrſchaft in Aſien
es ſoll ihm die Bahn frei machen helfen gen Jndien welches den Engländern über kurz oder lang von den Ruſſen
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ſtreitig gemacht werden dürfte Langſam aber
ſicher ſchreitet die ruſſiſche Diplomatie vor kein
Fehlweg wird eingeſchlagen den man etwa zurück
gehen müßte feſt hat man in Petersburg das Ziel
im Auge und um dieſes zu erreichen läßt Ruß
land den Mohammedanern alle nur irgend mög
liche Rückſicht zu Theil werden da der Jslam in
Indien wie in Aſien überhaupt noch eine Macht
bedeutet

Spanien und die Vereinigten
Staaten

Halle 22 September
Noch immer weilen die Königin Regentin von

Spanien und der geſammte Hofſtaat in der
Sommerfriſche in San Sebaſtian am Geſtade

des jetzt recht unwirthlichen Golfes von Biscaya
Schön ſind die Tage von San Sebaſtian dies

mal für die königlichen Badegäſte wahrlich nicht
geweſen Die Wogen der Politik gingen den ganzen
Sommer über hoch Bereits als Miniſterpräſident
Canovas ermordet worden war ſoll die Königin
Regentin beabſichtigt haben unverzüglich nach

Madrid zurückzukehren Bald darauf hieß es
auf Anrathen des Herzogs von Tetuan ſei
davon Abſtand genommen worden Dieſer ſeit
der Ohrfeigenaffäre mit einem ſpaniſchen Senator
als ſchlagfertig bekannte Staatsmann muß es
nun verſtanden haben ſich einen ſteigenden
Einfluß bei Hofe zu verſchaffen Denn ſo oft auch
die königliche Familie angeſichts der verworrenen
inneren Lage der Hiobspoſten von Kuba und den
Philippinen den Entſchluß faßte zurückzukehren
einmal war bereits drahtlich die Bereitſtellung des
Hofzugs angeordnet ſtets gelang es dem Herzog

von Tetuan die Regentin umzuſtimmen
Auf die Einwirkung dieſes Miniſters des Aus

wärtigen iſt es wahrſcheinlich auch zurückzuführen

daß kürzlich der amerikaniſche Geſandte Woodford

bei ſeiner Antrittsaudienz in San Sebaſtian auf
fallend kühl behandelt wurde ſowie daß die Königin

die auch bei dieſem Empfang von der Staats
klugheit gebotene Betonung der guten Beziehungen
zwiſchen beiden Mächten unterließ Dieſer Hoch
muth ſteht Spanien in ſeiner verzweifelten Situation
ſchlecht an und es war vorauszuſehen daß die
Regierung der großen transatlantiſchen Republik
auf den Tiſch klopfen würde

In einer Note des Waſhingtoner Kabinets die
Woodford dem Herzog von Tetuan in einer drei
ſtündigen Konferenz unterbreitete iſt es aber beim

Tiſchklopfen nicht geblieben Me Kinley iſt noch

Gute Nacht
Als Carrington ſich aus dem Wirthshauſe entfernte folgte

ihm ein ältlicher Mann der wie ein Handwerker gekleidet war
auf die Straße und hielt ſich dicht hinter ihm bis er den
Hyde Park betrat

Jetzt ſcheint er nach Hauſe zu gehen murmelte derMann ſehen bleibend

Z Kapitel
Jn Dorſetſhire

Jn der Hochſtraße des Städtchens Frimley gab es zwei
Wirthshäuſer obwohl es nur ſelten geſchah daß ein Gaſt dort
übernachtete

Die Wirthin des Gaſthofes zur Krone war deshalb in
hohem Grade erſtaunt als eine Dame mit ihrem Mädchen bej
ihr vorfuhr und Zimmer auf eine Woche verlangte

Jch halte mich meiner Geſundheit wegen in dieſer Gegeno
auf ſagte die ſehr einfach gekleidete Fremde die keine
andere war als Honora Eversleigh Die Ruhe dieſes Ortes
ſagt mir zu und ich werde mich vorausſichtlich längere Zeit
hier aufhalten

Die Wirthin führte die Ankömmlinge in die beſten Zimmer
des Hauſes heizte tüchtig ein und war ſehr bald mit heißem
Thee und mancherlei Erfriſchungen zur Stelle

Die Ruhe und die Luftveränderung werden Jhnen nachdem langen Aufenthalt in London gewiß ſehr gut thun gnädige

Frau bemerkte Hanna Payland nachdem die Wirthin ſich
entfernt hatte

Ja ich ſehnte mich nach friſcher Landluft erwiderte
Honora aber nicht deswegen kam ich nach Frimley und Sie
wiſſen das auch recht gut Sie wiſſen daß ein e traurigesGeheimniß mein Kommen und Gehen beſtimmt Bleiben Se

mir treu wie bisher ohne erforſchen zu wollen was ich vor
habe und Sie werden Jhre Geduld und Treue reichlich be
lohnt ſehen

Auf meine Treue und Anhänglichkeit können Sie W
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deutlicher geworden r mir rer Denn nichts Anderes
bedeutet aus der Sprache der Diplomatie in diejenige der Alltäglichkeit
überſeht der Paſſus daß die Vereinigten Staaten ſich für berechtigt halten
die ihnen entſprechend erſcheinenden Maßnahmen zur Sicherung des voll
ſtändigen dauernden Friedens auf Kuba zu treffen wenn der Krieg nicht
vor Ende Oktober beendet wäre Da es naturgemäß für General Weyler
ein Ding der Unmöglichkeit iſt einen Feldzug in vier Wochen ſiegreich zu
beenden den er ſchon über Jahr und Tag ohne weſentliche Erfolge führt

da es ferner ausgeſchloſſen iſt daß ein anderer Feldherr dieſes Kunſit

vollbringen könnte ſo ergiebt ſich für Spanien nunmehr die
Alternative entweder die verſprochenen Reformen unverkürzt und un
verzüglich auf der großen Antille einzuführen oder es auf einen kriegeriſchen
Zuſammenſtoß mit der nordamerikaniſchen Union ankommen zu laſſen
bei dem Spanien unfehlbar den Kürzeren ziehen würde

Drohend ballen ſich die Wolken über dem pyrenäiſchen Königreich Es
iſt hohe Zeit daß die Regentin ſich der Bevormundung durch den Herzog

von Tetuan entzieht um Rath zu pflegen mit denjenigen Staatsmännern
die fich nicht ſcheuen nöthigenfalls auch Schritte anzuempfehlen die für
Spanien augenblicklich ein ſchweres Opfer bedeuten mögen indeſſen ge
boten ſind Vom Herzog von Tetuan iſt kaum zu erwarten daß er die
offizielle Antwort auf die dramatiſche Note der Vereinigten Staaten aus
ſchließlich aus den Empfindungen herausverfaßt deren Quelle die ernſte
Sorge um die Zukunft Spaniens iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 21 September Hofnachrichten Der Kaiſer wird
endgiltiger e mmung zufolge am Nachmittage des 5 Oktober von
Rominten kommend in Danzig eintreffen um dem Stapellaufe des zur
Beförderung von Paſſagieren von Bremen nach Newyork beſtimmten neuen
Aoyddampfers Kaiſer Friedrich auf der Schichau ſchen Werft beizuwohnen
Ob der Kaiſer den Taufakt perſönlich vollziehen wird iſt indeſſen
ungewiß Nach der Feierlichkeit wird der Kaiſer mittels Sonderzuges na
Berlin fahren Am 18 Oktober komm der Kaiſer nach Wiesbaden z

ung des Kaiſer Friedrich Denkmals der die engere Familie des
verſtorbenen Kaiſers beiwohnt

Das Zarenpaar wird in Darmſtadt vom 1 Oktober bis Ende
Oktober verweilen und reiſt von dort gerades Wegs nach Livadia Krim
um am 1 November mit der ganzen kaiſerlichen Familie zu dem Todes

e des Zaren Alexander III zuſammenzutreffen Am 2 Oktober findet
e bereits erwähnt in Darmſtadt die Grundſteinlegung zu einer ruſſiſchen

Kapelle ſtatt am Sonntag darauf der Beſuch der ruſſiſchen Kapelle in
Wiesbaden und der dort weilenden Großfürſtin Alerandra Joſephowna
Da Kaiſer Wilhelm am 18 Oktober und vielleicht am folgenden Tage
in Wiesbaden weilt wird eine Kaiſerzuſammenkunft wie im vorigen
Jahre vermuthet

Oer Führer der ſächſiſchen Konſervativen Hof
rath Dr Mehnert hatte in einem Schreiben beim Grafen Herbert
Bismarck angefragt ob die von ſeinem Vater an der konſervativen Partei

eübte Kritik auf die ſächſiſchen Konſerpativen beziehe Darauf
erwiderte Graf Herbert Bismarck daß es ſich nach ſeinem Wiſſen
lich um Tiſ altungen gehandelt habe und daß die aus dem

iß gemachten Niederſchriften kein wortgetreues Bild der
ſeines Vaters geben könnten Die Thatſache allein daß ſein Vater ſich
eingehend über die konſerpativen Intereſſen in den letzten Jahren wiederholt
ausgeſprochen habe beweiſe daß ihm dieſe Partie am Herzen liegez en Konſervativen und deren Führung im Landtage habe ſein Vater

Anerkennung gezollt und es habe ihn gefreut zu hören daß es ge
lungen ſei in Sachſen für die bevorſtehenden Landtags Wahlen die An
hänger der Ordnung unter einer Fahne zu ſammeln Wenn es gelängeAn Gileiches für die nächſten Reichstagswahlen durchzuſetzen ſo würde

damit ein Ziel erreicht wie es ein beſſeres für konſervatives Streben nicht
geben könnte Zu dieſer Antwort des Grafen Bismarck ſchreibt die
Kreuzztg Die ſchweren Vorwürfe die in den von der Zukunft
veröffentlichten Gloſſen über die konſervative Partei dem Fürſten Bismarck
in den Mund gelegt worden ſind bleiben beſtehen Weder ſind in dem
Schreiben des Grafen Herbert Thatſachen genannt worden durch die ſie
gerechtfertigt werden noch iſt von ihnen etwas zurückgenommen noch
endlich ſind konkrete Punkte genannt in denen die Bismarckiſchen Aeußerungen
in der Zukunft dem Jnhalte nach nicht rig wiedergegeben ſeien

S er frühere Reichskommiſſar Dr Karl Peters wird
wie den Münchener Neueſten Nachrichten aus zuverläſſiger Quelle aus
London gemeldet wird an der Spitze einer engliſchen Geſellſchaft demnächſt
eine Expedition nach Afrika unternehmen Sein feſtes Jahresgehalt be
trägt 64000 Mark Das Endurtheil in dem gegen ihn ſchwebenden
e gegen das erſte Urtheil hat er bekanntlich
Reviſion eingelegt dürfte kaum vor März des nächſten Jahres zu
erwarten ſein

Die Neuwahlen zum preußiſchen Landtag ſollen nach
einer an maßgebender Stelle beſtehenden Abſicht den Reichstagswahlen
vorangehen weil erfahrungsgemäß die Berathungen des Reichstages über
den Reichshaushalt ſich ſehr lange hinzuziehen pflegen und im Uebrigen
auch die ſonſtigen Vorlagen den Reichstag längere S beſchäftigen werdenwährend der preußiſche Lendiag in ſeiner nächſten Seſſion außer mit dem

Staatshaushalt nur mit kleineren Vorlagen beſchäftigt werden wird ſo
daß diesmal nur auf eine kurze Tagung gerechnet werden kann Die
Entſcheidung welche Wahlen vorangehen werden kann allerdings erſt dann
e W ſich die Erledigung der parlamentariſchen Arbeiten wird

laſſen
Eine neue Univerſität und zwar in Weſtpreußen ſoll ge
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verlaſſen gnädige Frau antwortete das Mädchen und mit
meiner Neugier werde ich Sie r niemals beläſtigen

Honora erwiderte nichts auf dieſe Betheuerungen Schwei
end und wie von ſchmerzlichen Gedanken niedergedrückt trank

ſie ihren Thee worauf ſie Hanna entließ die ſich in ihr eigenes
kleines Zimmerchen zurückzogJch weiß daß die Baronin heute Abend jemand er

wartet ſagte ſich Hanna einen Tiſch an die halb geöffnete
Thür ihres Stübchens rückend Mit einer Handarbeit beſchäf
tigt ſpähte ſie auf den Flur hinaus um zu ſehen wer ginund kam Schon neun Uhr vorüber jetzt wird ſchwerlich e

ein Beſuch kommen,
Eine Viertelſtunde ſpäter wurde ſie durch das Geräuſch

ſchwerer Schritte auf den knarrenden Dielen des Flurs auf
eſchreckt Sich vorbeugend ſah ſie zur Thür hinaus und er
lickte einen Mann der wie ein Baner gekleidet einen groben

Friesrock trug einen wollenen Shawl der das Kinn verhüllte
um den Hals gewickelt und den Filzhut ſo tief in die Augen
edrückt daß von dem Geſicht nichts zu unterſcheiden war alsbie Naſenſpitze

Der Bauer verſchwand in dem Zimmer der Baronin
Offenbar war dieſer Bauer der von Honora erwartete
ſt

Was ſoll das bedeuten fragte ſich Hanna Jſt dieſer
Menſch vielleicht ein armer Verwandter der Baronin Jeder
mann weiß daß ſie von niedriger Abkunft iſt aber niemand
kann ſagen woher ſie kam Vielleicht iſt das ihr Geburtsort
und ſie kam hierher ihre Verwandten zu ſehen

ie Unterredung zwiſchen der Baronin und ihrem Beſuchdauerte ſehr lange es war zehn Uhr vorüber als der Bauer

das blaue Zimmer verließ ein eſondern in dem
Am folgenden Abend traf wieder ein

h Se un Schga e neneren Wirthé um Schlüſſelh Sareh an Wwel 7 en verlangte F

un c er ne 5 a
gründet werden Dieſer Gedanke iſt freilich nicht neu Seit Längerem

ein ſolcher Plan in Danzig lebhaft erörtert Jetzt hat ein Sohn
Weſtpreußens anläßlich des Kaif in Danzig und
mgegc r an den Kai r ie einer Hochſchulrün ro Stils in unmittelbarer weſtpreußi Hauptadt r ort ſpricht be eußiſchen

Die Landwirthſchaftskammer der Provinz Branden
burg trat heute Mittag im Ständehauſe zu en zuſammen die

dazu dienen daß jeit über den Stand der Börſenfrage herbei
und daß eine Richtung für die e e gne zur Aus

hrung des Börſengeſetzes gegeben werde ndlungen über die
unbedingte enheit gewahrt werden ſoll wohnte der Ober
präſident v Achenbach Es verlautet es ſei ein Beſchlußantrag ange
nommen worden in dem die Kammer ihr ausſpricht daß das
Börſengeſetz nicht correct ausgeführt ſei Bezüglich der e der Wieder
herſtellung der früheren Börſen hätten ſich ſämmtliche Redner ablehnend
ausgeſprochen

Der Kampf gegen die Verſtärkung unſerer Wehrkraft
zur See wird bekanntlich mit einer Reihe von Schlagwörtern wie
uferloſe Flottenpläne Paradezwecke rt die ihre Spitzen offen

ſichlich gegen die Perſon des Kaiſers richten iös wird nun
Wohl iſt es richtig daß der Kaiſer für die Verſtärkung der

lotte eintritt Die Durchführung des Flottenprogramms von 1878 iſt
zunächſt durch das Hervortreten des Torpedoweſens unterbrochen worden
von dem man eine Umgeſtaltung des geſammten Seekriegsweſens undvan die Entbehrlichkeit der weſen Hemerſchifte erwartete Wie bei

anderen Mächten hat man daraufhin auch bei uns den planmäßigen
Ausbau der Pa iegsflotte ſiſtirt Bekanntlich aber haben die Torpedo
fahrzeuge ſich zwar gls ſehr wirkſame Hilfsmittel für den Seekrieg und
namentlich die Vertheidigung der Seeküſten und lätze erwieſen aber
ſie können insbeſondere für die Aktion auf ho die Panzerſchiffe
auch nicht entfernt erſeen Wie land Frankreich und andere See
kriegsmächte mit der Erkenntniß von richtigen Bedeutung des Torpedo
weſens für den Seekrieg alsbald wieder zur Berat ihrer Panzerſchlachtflotte übergegangen ſind ſo hat auch Se äſehal von demſelben

Augenblicke an ſein Augenmerk auf die Nachholung des in dieſer Hinſicht
Verſäumten gerichtet Aber der Kaiſer hat den ihm vorgelegten Plänen

zen ſtets die Rückſicht auf die Finanzlage ſowohl des Reiches als
r Bundesſtaaten voll im Auge behalten und die Pläne der Sach

verſtändigen nach dieſen und anderen Rückſichten des Gemeinwohles auf
das unbedingt nothwendige Maß eingeſchränkt Nur das unbedingt Noth
wendige und finanziell Mögliche findet ſeine r

Zu der Konferenz höherer Poſtbeamten die zu Anfang
Oktober im Reichspoſtamt ſtattfinden wird ſind wie die Nat Lib Korr
hört ſämmtliche Oberpoſtdirektoren geladen Unter Anderem wird wie
zur Vervollſtändigung der früheren Meldung mitgetheilt wird erwogen
den geſammten Schalterdienſt alſo den Geſchäſtsverkehr mit dem Publikum
möglichſt durch Poſt Unterbeamte wahrnehmen zu laſſen wodurch Er
ſparniſſe herbeigeführt und in größerem Umfang als bisher Militär
anwärter Verwendung finden können Die Poſt welche offenbar über
das worum es ſich handelte nicht unterrichtet war ſuchte die Mittheilung über
die Einberufung der Konferenz unter leerem Gerede über Konferenzen
die ſeit einiger Zeit täglich im Reichsamt ſtattfinden zu dementiren
Dieſe Konferenzen ſind lediglich Beſprechungen die weſentlich den Zweck
haben die oben gemeldete Hauptkonferenz vorzubereiten

Nit der Preußenhetze macht das baieriſche Vaterland das
Organ des Herrn Dr Sigl Quartalsreklame Es ſteht in dem Blatte

leſen Bruder Preuß Man erzählt ſich ſchreibt der Gen Anz
ß in manchen Orten im Preußiſchen die Bewohner ſich weigerten

baieriſchen Truppen gegen Geld das Nothwendigſte zu verabreichen
daß ſie aber beim Eintreffen der Preußen ſchaarenweiſe mit Körben aus
rückten und allerhand delikate Sachen an die Herren Preußen verkauften
Der Bundesbruder aus Baiern aber durfte zuſehen und hungern
Das B bemerkt dazu Da bis zum 1 Oktober noch zehn Tage
Quartalsreklame betrieben werden kann muß man darauf gefaßt ſein
demnächſt von Brunnenvergiftungen zu hören die preüßiſche Be
wohner gegenüber baieriſchen Truppen ſich haben zu Schulden kommen
laſſen

OeſterreichUngarn
Budapeſt 21 September Kaiſer Wilhelm iſt unausgeſetzt der

Gegenſtand lebhafteſter Ovationen Ein maſſenhaftes Publikum erwartet
ſtets die beiden Monarchen an jenen Orten die zur Beſichtigung aus
erſehen ſind Von den Blättern wird der Beſuch des Kaiſers Wilhelm
mit wahrer Begeiſterung fortgeſetzt verherrlicht die Kaiſertage werden den
Ungarn unvergeßlich bleiben und die Perſon des deutſchen Kaiſers hat
einen Platz gefunden in den W von Jung und Alt Hoch und Niedrig
Kaiſer Wilhelm empfing geſtern Nachmittag in der Ofener Hofburg den
Miniſter des Aeußeren Grafen Goluchowski und den Miniſterpräſidenten
Baron Banffy in Audienz Heute ſetzte der Kaiſer die Beſichtigungen der
neuen Markthallen des Kunſtgewerbemuſeums und des Nationalmuſeums
fort überall für das Geſehene das größte Intereſſe kundgebend Den
Schluß machte die Beſichtigung des neuen Parlaments und des Juſtiz
palaſtes Um 5 Uhr Nachmittags fand in der Königsburg Galatafel
ſtatt bei welcher Kaiſer Frau Joſef und Kaiſer Wilhelm herzliche Trink
ſprüche wechſelten Daran ſchloß ſich um 3 Uhr eine Feſtvorſtellung in derGyet die einen brillanten Verlauf nahm Beim Erſcheinen der Majeſtäten

wurde die deutſche Hymne geſpielt die Anweſenden brachen in ſtürmiſche
Eljenrufe aus Das Theater machte einen feenhaften Eindruck geſpielt
wurde vorzüglich und wiederholt ſpendete Kaiſer Wilhelm Beifall Nach
der Galaoper beſichtigten die Fürſtlichkeiten die feſtliche Beleuchtung der
Stadt umbrauſt von dem Jubel der Menge welche ſich in den Straßen
drängte Ein Jeder wollte den deutſchen Kaiſer vor der Abreiſe noch
einmal ſehen welche gegen 10 Uhr nach Breslau erfolgte Kaiſer Franz
Joſef gab ſeinem hohen Gaſte das Geleit zum Bahnhof und verabſchiedete
ſich hier auf das Herzlichſte von demſekben Unter Eljenrufen ſetzte ſich
der Kaiſerzug in Bewegung

Kleine Chronik
Celle 21 September Die Kataſtrophe bei Eſchede ſoll nun

aufgeklärt ſein Jener Zug iſt durch einen über dem Gleiſe liegenden
Langbaum zum Entgleiſen gekommen Dieſer Baum iſt von dem Güter
zug gefallen der kurz vorher in umgekehrter Richtung auf dem weſtlichen
Gleiſe die Unglücksſtätte paſſirte Das hat der Schlußbremſer des Güter
zuges geſehen aber wohl nicht melden können weil die Verbindung mit
dem Zugführer gefehlt hat Ob nun dem Bremſer möglich geweſen dem
nächſten Bahnwärter Zeichen zu geben oder ob er dem Zugführer ſpäter
Anzeige machte wird die Unterſuchung nunmehr ergeben Wenn es ſich
wirklich ſo verhält dann iſt es auffallend daß die Entdeckung von der
wirklichen Urſache des Eiſenbahnunglüds erſt ſo lange nachher er

folgt iſt
Frankfurt a 21 September Todesfall Profeſſor

Wilhelm Wattenbach Berlin iſt geſtern im Alter von 78 Jahren hier
eſtorben Derſelbe war am Sonntag Abend auf der Heimreiſe vonPrunnen in der Schweiz ſchwer erkrankt hier angekommen wurde geſtern

morgen anf ſeinen Wunſch nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht
und ſtarb bei der rung dorthin

Kehl 21 September Eiſenbahnunfall Hier hat in porletzter
Nacht ein Eiſenbahnunfall ſtattgefunden der aber glücklicherweiſe keine
ſchlimmen Folgen hatte Bei Ausfahrt des Orientexpreßzuges aus
dem Bahnhofe iſt nämlich der Schlußpacketwagen infolge vorzeitiger Weichen
ſtellung entgleiſt Menſchenverluſte ſind nicht zu beklagen auch iſt der
verurſachte Materialſchaden nur unbedeutend Der Zug konnte nach Ver
ſpätung von ungefähr 50 Minuten ſeine Fahrt fortſetzen

Hagen 21 September Eiſenbahn unfall Heute früh 1 Uhr
54 Minuten fuhr der Schnellzug Nr 89 im Güterbahnhof en in
den im Zurückſetzen begriffenen Güterzug Nr 1559 Der Unfall wurde
dadurch gar daß der Lokomotivführer des Schnellzuges das für
ihn auf Halt ſtehende Signal nicht begchtet hat Verletzt wurden der
Lokomotivführer des Schnellzuges ſchwer der Heizer anſcheinend
leicht Zwei Poſtbeamte erhielten leichte Verwundungen Reiſende ſind
nicht verletzt Der Lokomotivführer war Abends 8 Uhr nach vorheriger
48ſtündiger Ruhe in Dienſt getreten

Kaiſerslautern 21 tember Zuſammenſtoß Heute
Abend fuhr der Pfälziſchen Preſſe zufolge auf dem hieſigen Rangir
bahnhof ein rangirender einem von Landſtuhl kommenden in
den Hauptbahnhof einfahrenden Güterzug in die Flanke Die Lokomotive und 16 Wagen wur beſhedigt 5 e vollſtändig
trümmert Perſonen wurden verletzt Ueber die Urſache des udſeles

e er r e 35 r 7 en en e e J
23 September Nr 2253

Erdbebenmeſſer geſucht Um die Wirkungen der
infolge des W Verkehrs auf dem berg Granitpüaig

im Färbergraben wiſſenſchaftlich zu meſſen wird ein Erdbebenmeſe e
leihen geſucht Offerten unter Nervenfolter 2cStuttgart 21 September Heilkräftige Maulwurfsfüg

m Württembergiſchen ſo ſchreibt die in Leipzig erſcheinende Droguieekaet zur Zeit wandernder Wunderdoktor Kann den
ein ſterfundenes h Das Unikoſtet nichts es werden nur für nſeratMenke rn ein Säckchen das zugenäht n r d

ni

werden e wird um den Hals g en und
angehängt Ein Patient das n und fand auf enStückchen Pappendeckel die Füße eines Maulwurfs

Wien 21 September JZum Tode verurtheilt
Blätter melden aus Wadowice daß die Mörder des Bankiers Kohn
Pleß Wlodarski und Stacho nach ntägiger Ver andlung
ſtimmig des Raubmordes an Kohn des Mordes des Gutsbeſitzers Her
ſowie der Religionsſtörung und der Beleidigung der Mitglieder des Kaſſe
hauſes i erkannt und zum Tode verurtheilt worden ſein

Peſt 21 September Eiſenbahnunfall Auf der St
Thereſiopol der ungariſchen Staatsbahn hat ein Zuſammenſtoß wiſg
einem Perſonen und einem Schnellzuge ſtattgefunden Hierbei wurren

nicht ereignet zu haben
Paris 21 September Gewitter und Sqhneefall An

verſchiedenen Gegenden Frankreichs werden ſchwere Gewitter ge de
Nizza ſchlug der Blitz in den Leuchtthurm bei dem Cap Ferrat ein im
löſte eine der Panzerplatten Auf der Straße von Villefranche ignettſich ein Erdrutſch der beinahe einen Pferdebahnwagen veſching à

Der Geiſtesgegenwart des Kutſcherz war es zu danken daß die Jnſaſſen
mit dem Schrecken davonkamen Auch über Havre ging geſtern en
ſchweres Gewitter nieder Der Regen fiel in Strömen und war mit Hagg
und Schnee vermiſcht Auch in der Gegend von Le Pay iſt Schnee ge
fallen der die umliegenden Berge mehrere Centimeter hoch bedeckt In
Bezirk von Craponne liegt der Schnee 20 Centimeter hoch Die bedentende
Kartoffelernte in der dortigen Gegend iſt vollſtändig vernichtet

Petersburg 21 September un Schickfal Andree s De
Chef der Militär Luftſchiffer Abtheilung Kapitän Kowanko hierſelbſt äußert
ſich der wie gemeldet in Sibirien geſehene Ballon wäre unmöglich da
Andree s Derſelbe könne ſich unter keinen Umſtänden noch in der Luſt
befinden Obgleich Andree ſelbſt die Dauer ſeiner Ballonfahrt auf eine
Monat berechnete glaubt Kowanko doch daß die Tragkraft des Ballon
nur zwölf Tage andauern konnte Außerdem nimmt Kowanko an da
Andree auch ſofort niedergegangen ſei ſobald er feſten Boden

e e Trotz der Vermuthung daß überall um den Pol herum
offenes Meer ſei würde doch eine Fahrt von zwölf Tagen genügt haben un
den Pol zu erreichen Der Ballon müſſe alſo in s Meer gegangen oder in totalunbewohnten Gegenden gelandet ſein welche nur zu u zu durchwandem

wären Kowanko bezweifelt ſtark die Möglichkeit den Pol zu erreichen
Die Windſtrömungen hätten jetzt dort die Richtung zum Aequator Du
Zeit wäre alſo von Andree ungünſtig 853 Sogar der verlaſſen
Ballon könne ſich undenkbar noch in der Luft befinden Wie übrigen
jetzt amtlich aus Kraßnojarsk gemeldet wird wurde am 14 Septemba
11 Uhr Abends im Dorfe Antziferowskoje der Ballon welcher für den
jenigen Andree s gehalten wird von einem im adminiſtrativen Wege Ver
ſchickten Namens Hempel am nordweſtlichen Himmel bemerkt Nach deſſen
Angaben ſoll der Asroſtat in der Größe eines großen Apfels erſchienen
ſein und in hellem Lichte geglänzt haben Er blieb fünf Minuten ſichthar
und verſchwand ſodann hinter Wolken zum Horizont herabſinkend G
bedarf wohl kaum des beſonderen Hinweiſes daß hier eine Täuſchung
vorliegen muß

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 21 September
Ein alter Schwindler der in den letzten Jahren faſt nur von

der Mildthätigkeit ſeiner Mitmenſchen ſeinen Lebensunterhalt friſtete wurde
in der Perſon des am 3 Mai 1842 geborenen Verſicherungs Agenten
Sch aus der n u bngs ba vorgeführt Dem wegen verſuchten Be
truges Unterſchlagung und vollendeten Betruges vorbeſtraften Angeklagten
werden nicht weniger als 20 verſchiedene Betrügereien in ſtrafſchärfendem
Rückfalle zur Laſt gelegt Nach dem Eröffnungsbeſchluſſe ſoll Sch am
9 März den Buchhändler H um ein Wörterbuch im Werthe von 10 Mk
geſchädigt baben Er habe ſich dem H als Oberbergamtsſekretär K vor
geſtellt und denſelben zur Hergabe des Wörterbuches durch die Vor
ſpiegelung zu bewegen gewußt daß er das Buch ſeinem Sohne der das
Gymnaſium beſuche und ſich es zur e r erſt anſehen müſſe ſchenken
wolle Andern Tags verkaufte der Angeklagte das ſo erlangte Wörter
buch Am 10 März erſchien er wiederholt beim Uhrmacher M dem
gegenüber er ſich ebenfalls als OberBergamtsſekretär K ausgegeben und

wollte nun die Uhr mitnehmen Durch den wiederholten Hinweis auf
den angegebenen Stand und den Umſtand daß M den Ober Bergamts
ſekretär K den Namen nach kannte ließ derſelbe ſich täuſchen und händigte
dem Sch eine Uhr im Werthe von 50 Mk ein welche Sch zu einem Konfir
mationsgeſchenk für ſeinen Sohn benutzen und nach dem 1 April bezahlen
wollte Jn beiden Fällen mußten die Geſchäftsleute die Erfahrung machen
daß ſie einem Schwindler in die Hände gefallen waren Die anderen
achtzehn Betrugsfälle erſtrecken ſich auf die Jahre 1895 bis 1897 und
betreffen theils Leute die der Angeklagte um das Logisgeld geprellt theils
Viktualienhändler von denen er Lebensmittel entnommen theils Reſtau
rateure bei denen er gezecht Von der großen Zahl der Fälle mußten
auf Grund der Beweisaufnahme dreizehn ausſcheiden da der Angeklagu
ſo ſchlau geweſen war vorher keine falſchen Vorſpiegelungen zu machen
Erſt nach einigen Tagen ſahen die Betreffenden ein mit wem ſie es zu
thun hatten und ſuchten den unangenehmen Kunden los zu werden
Manchmal namentlich Zimmervermietherinnen gegenüber wurde der
Angeklagte unverſchämt er beharrte darauf einen Monat wohnen zu
bleiben behielt auch dje Schlüffel ſodaß ihm der Zugang zu der Wohnung
immer offen ſtand obwohl er die Miethe nicht bezahlte Es kam aber
auch vor daß Sch wenn er gar keine Anſtalten machte zu bezahlen oder
gutwillig das Logis zu räumen ohne viele Umſtände an die friſche Luſt
geſetzt wurde Aus dem erſten derartigen Fall zog Sch die Lehre
niemals pränumerando ſein Logisgeld zu entrichten Der Angeklagte
beſtritt jeden einzelnen Fall ſodaß über 20 Zeugen vernommen werden
mußten Es blieben im Ganzen ſieben Fälle des rückfälligen Betruge

für die der Angeklagte zu einem Jahr Gefängniß verurtheik
wur

Ein größerer Eiſenbahnunfall welcher am Abend des
18 März auf dem Bahnhofe zu Teutſchenthal ſich ereignete hatte eine
Anklage t den 61 Jahre alten Bahnmeiſter Sch und den 51 Jahre
alten Hilfsbahnwärter O aus Teutſchenthal zur Folge Beide ſollen durh
Pflichtwernachläſfigung einen Eiſenbaghntransport in Gefahr geſeht unddamit zugleich ſeßrlaſiger Weiſe Körperverletzung begangen haben Vor

dem um y Uhr Abends von Oberröblingen in Teutſchenthal ein
treffenden re war ein Güterzug eingelaufen der vom Haupt
geleis auf das Nebengeleis umgeſezt war aber ſich noch mit ſeinem
hinteren Ende auf erſterem befand Der Schnellzug fuhr in den Güterzug
hinein wodurch die Lokomotive der Packwagen und der Poſtwagen
des Schnellzuges und fünf Wagen des Güterzuges entgleiſtenaußerdem wurden bei dem unſale ſechs Perſonen leicht verleßt

Die Urſache dez Unfalla war falſche Signalſtellung das Abſchlußſignal
ar rothes Licht und da mußte das Vorſignal Langſam fahren 7
ein während es weiß zeigte was freie Fahrt bedeutet Als der Lolo

motivführer einfuhr und am Abſchlußſignal das rothe Licht bemerkte
konnte er den Zug nicht mehr zum Stehen bringen Die Veranlaſſungzu dem nicht übereinſtimmenden Licht war ein Verſehen des Hilfsbahn

wärters O Die Signale ſind nämlich mechaniſch verhunden der Apparat
funktionirte aber ſchon ſeit 6 Wochen nicht weil das Stellwert infolge
des Froſtes in Unordnung gerathen war Sch hatte dies nicht an ſeine
vorgeſetzte Behörde gemeldet ſondern den Bahnwärter O angeſtellt der
die Signale mit der Hand umſtellte was auch ging An jenem Abend
verſah ſich O und ſtellte ſtatt dem grünen ein weißes Licht Das Urtheil
lautete gegen beide re fahrläſſiger Körperverletzung in Ver
bind it fahrläſſigar bge e ar ß fährdung eines Eiſenbahntransportes auf je

ACCWXÜLTTSÄÜCc/e ohneWafſſerſtände Am 21 September Wei ls Oberp 9422 September Halle unterhalb 2,42 h h
i nichtss 21 September Ein e Menſchenkind

macht ſich in folgender Anzeige der Münch Nachr Luft Seisms
Bernburg 32 Calbe Unterpegel 1,94 8Dresden 0,50 Magdeburg o Hee

zwei Waggons zertrümmert Ein größeres Unglück ſcheint ſich ſedog

mit dem er wegen Ankauf einer neuen Taſchenuhr geſprochen hatte er
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mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 September
Kommiſſionen
z

Sitzung am Donnerstag 26 September 1897 Nachmittags

b h im Tagesordunung
1 antrag auf Gewährung freien Waſſers für drei Einderbewahran

e die definitive Anſtellung eines Beamten betreffend

auf Vewiligung einer neuen Aſſiſtentenſtelle de der Armene
4 Antrag auf Nachdewilligung für Bureau Bedürfniſſe der Polizei

wer
z Sonſtige Eingänge

Die Baukommiſſton erledigte in ihrer geſtrigen Sißzung nur
de Vorlagen von untergeordneter Bedeutung d ſt wurden die zur
Beſchaffung von für die gewerbliche Zeichenſchule erfordertichen Pakt ewilligt und ſodann die Abrechnungen über die Neu

der Bedürfnißanſtalten auf dem Ranniſchen Platze und der alten
Promenade genehmigt Endlich erledigte die Kommiſſion noch die Vor
jage betr Abänderung des Miethsvertrages für die Benutzung von Kelleren der Bürgerſchule in der Charlottenſtraße und Bickweniicgung

z baulichen tenDie Schulkommiſſion faßte in ihrer geſtrigen Sitzung eine Reihe
wichtiger Beſchlüſſe gung iſt zu erwähnen daß die Kommiſſion

zdtiſchen Kollegien die Erbauung einer größeren Mittelden ſtädtiſch eg
ſchule im Norden der Stadt empfiehlt Als ſehr geeignetes Bau
terrain wurde das der ſtädtiſchen Familienhäuſer in der Kloſterſtraße in
Ausſicht genommen An dieſer Stelle ſoll eine Doppelſchule für
Knaben und Mädchen mit insgeſammt 24 bis 32 Klaſſen ſowie Aula
Zeichenſaal Turnhalle und allen anderen zeitgemäßen Einrichtungen und
Zubehör errichtet werden Nothwendi wird der Bau durch die fortgeſetzte
Zunahme der Schülerzahl in den Mittelſchulen Ein weiterer Beſchluß
der Schulkommiſſion dürfte in den betheiligten Kreiſen nicht gerade an
genehm berühren obwohl die angeſtrebte Maßregel infolge der thatſäch
üchen Verhältniſſe kaum länger umgangen werden kann Es betrifft dies
die Erhöhung des Schulgeldes für die Mittelſchulen Gegen
wärtig beträgt das Schulgeld für Einheimiſche für das 1 Kind 36 Mk
für das 2 Mk für das 3 20 Mk w jedes 4 und weitere
Kind freigelaſſen wird auswärtige Kinder ſind 54 Mk bezw
42 Mk und 30 Mk zu zahlen Dieſe 3 ſollen für Einheimiſche auf
48 Mk bezw 40 und Mk und für Auswärtige u 2 Mk
60 Mk und 30 Mk erhöht werden Die fortgeſetzte beträchtliche
Steigerung der Schullaſten einerſeits und das abnorm billige Schul
geld andererſeits machen eine ſtärkere Heranziehung der Intereſſenten
erforderlich zumal durch die vorgeſchlagene Erhöhung lediglich die
Sätze erreicht werden wie ſie bereits ſeit längerer Zeit von den
Mittelſchulen der Francke ſchen tig zur Erhebung gelangenEndlich wurde u A noch von der chulkommi ſion eine anderweite
Organijation der Volksſchulen beſchloſſen und zwar in der Richtung daß

känſtig von dem GKlaſſenSyſtem zu dem J7 bezw SKlaſſen Syſtem
übergegangen werden ſoll Dieſe veränderte Einrichtung hat zur Folge
daß nächſte Oſtern die Zahl der neu anzuſtellenden Lehrer eine auffallend
eringe iſt Nach Lage der Sache wird nämlich nächſte Oſtern nur dieKrachtung einer neuen Lehrerſtelle erforderlich während ſpäter natürlich

wider im
milfſen

Stadttheater Morgen wird zum erſten Male Tannhäuſer in
der erſten Beſetzung wiederholt nur die Partie der Venus iſt anders be
jetzt und zwar mit Margarethe König Am Freitag gelangt Re
naifſance zur Aufführung

Engen Gura Concert Den berühmten Balladen und Lieder
ſänger Kammerſänger Eugen Gura aus München zu hören ſollen die
hiefigen Kunſtfreunde in einem am 25 Oktober in den Kaiſerſälen
ſtattfindenden Concert Gelegenheit erhalten Weitere Mittheilungen laſſen
wir folgen Billetbeſtellungen können ſchon jetzt in der Karmrodt ſchen
Muſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen

Der Bürgerverein für ſtästiſche Jntereſſen hat nächſten
Freitag im Gefellſchaftszimmer des Rathskellers VerſammlungBlaues Kreuz Jn der am Donnerstag den 23 September um

81 Uhr Asends im Saale des Paradies Rathswerder 3 ſtattfindenden
Verſammlung des Halleſchen Blauen Kreuzes wird Paſtor Simſa über
das Thema Die Alkoholfrage und die Geſellſchaft einen Vortrag halten
Gäſte ſind willkommen

Eonntagsruhe im Handelsgewerbe Mit der Frage ob Kauf
leute des Sonntags noch nach Beginn der Kirchenzeit ihre Kunden be
dienen dürfen wenn dieſe ſchon vorher im Laden waren hatte ſich die
Strafkammer des Landgerichts in Guben zu beſchäftigen Die Geſchäfts
lokale in Sommerfeld miſſen an den Sonntagen um 9 Uhr Vormittags

eſchloffen werden Am 30 Mai ds Js kamen zwei Perſonen gegen
Uhr in einen dortigen Laden um Einkäufe zu machen die erſt um

9 Uhr beendet waren Gegen die Direktrice des Geſchäfts wurde An
klage erhoben das Schöffengericht in Sommerfeld ſprach ſie aber frei
weil es der Anſicht war daß ein vor 9 Uhr begonnenes Geſchäft das
bis 9 Uhr nicht beendet ſei zu Ende geführt werden könne Eine andere
Auslegung des Geſetzes würde zu großen Härten Veranlaſſung geben die
der Geſetzgeber wohl nicht beabſichtigt haben dürfte Der Amtsanwalt
legte 897 das Urtheil ung ein aber auch die gubener Strafkammer
ſchloß ſich den Ausführungen des Schöffengerichts an und erkannte auf
Freiſprechung Auch der 9 105 der Gewerbeordnung wonach zwiſchen
9 und 11 Uhr Vormittags im Handelsgewerbe keine Gehilfen oder Ge
hilfinnen beſchäftigt werden dürften ſei nicht verletzt denn man könne voneinem Geſchſcindaber nicht verlangen daß er ein Geſchäft das ſein Ge

hilſe vor 9 Uhr mit einem Kunden begonnen habe plötzlich um 9 Uhr
ſelbſt weiterführen ſoll Er müßte dann das Geſchäft von Neuem be
ginnen dadurch würde er ſich aber ſtrafbar machen

Vorträge über das VBürgerliche Geſetzbuch Die juriſtiſche
Fakultät der Univerſität Halle beginnt am Sonnabend den 2 Oktober
im Untverfitätsgebäude Hörſal IX Abends 8 Uhr den erſten Kurſus

der von ihr eingerichteten Vorträge über das neue Bürgerliche Geſetzbuch
und die damit zu ſammenhängende Geſetzgebung Näheres über Jnhalt
und Einrichtung dieſer Kurſe iſt aus einer Bekanntmachung im Inſeraten
theil der heutigen Nummer zu erſehen Wir machen hierauf mit dem
Bemerken beſonders aufmerkſam daß dieſe Vorträge außer für Fach
juriſten auch für ſonſtige Jntereſſenten Jnduſtrielle Kaufleute u ſ von
Werth ſein dürften Eiwaige wünſchenswerthe nähere Auskünfte ſind beim
Dehanat der juriſtiſchen Fakultät zu erhalten

Heochaſſer Die Saale iſt von geſtern bis heute Morgen bei
Trotha um 32 em auf 8,80 m geſtiegen und heute Vormittag war
der Strom noch immer fortgeſetzt wenn auch nur im langſamen Steigen
begriffen Von Weißenfels und der oheren Saale der Unſtrut und Elſter
wird noch weiterer ſehr erheblicher Zufluß ſignaliſirt Indeſſen dürfte
die Hochwaſſergefahr noch immer nicht bedrohlich ſein wenn noch einige
Zeit der Regen nicht erheblich iſt Jn den Riederungen iſt man fleißigan der Arbeit das Grummet und die rrifen Feltfchge in Sicherheit

zu bringen
r Unfall Die Näherin Bertha Köhler wurde während der Arbeit

plötzlich ohnmächtig Sie Wiug dabei unter krampfähnlichen Erſcheinungen
unglücklicher Weiſe mit dem Kopfe vornüber auf ihre Nähmaſchine wo
durch ſie einen Bruch des Oberkiefers ſowie Verletzung des linken Auges
erlitt

r Als Zeichen unſerer raſchlebigen Zeit darf man wohl die
Thatſache regiſtriren daß in der hieſigen Frauenklinik eine äußerſt jugend

der vierzehnjährigen Bergmannstochter

verſtärkion Umfange Neuanſtellungen vorgenommen werden

che Mutter in der Perſon
K aus dem im Bitterfelder Kreiſe gelegenen Dorfe ihrer ſchweren

Stunde in den nächſten Tagen entgegenſieht
Von der e Vor dem Grundſtück Deli aße 29 iſtdurch den anhaltenden ſiarken Regen der Fahedemm Zeit et

ansgeflihrt wurden derart eingefallen daß geſtern Vormittag gegenUhr ein Pferd bis an ven Bau e war und du mit
u Mühe herausgehoben werden konnte Von einem Laſtgeſchirr

Pferde dma n e l n Vormittag gegen Rie Uhr
eingegangene t n eremmten beii a 2 ehe i vit derte

GeſammtſummeS Suleee werden dankend entgegengenommen in der

SengecralAnuzeiger für Halle and den Saalkreis

Ins der Amgebung
Diemitz 21 Septemder Unſere Kirmeß wird wie bereits

mitgetheilt von dieſem Jahre ab regelmäßig am Sonntag Michaelis
dem erſten Sonntag im Oktober zugleich mit dem Erntedankfeſte gefeiert
in dieſem Jahre alſo am Sonntag und und 4 Oktober

e t 21 S Ordensverleihung DemKammerherrn Schloßhauptwann von und beſitzer
Grafen v Hohenthal auf Odlkaun i der
Kaſſe mit der Schleife verliehen

i Setpedt 21 September Unfahl Selbſtmord Der
Bergmann R Probſt kam heute anf dem Niewa te zu
Schaden Beim Keulen der Berge ſiog ihm das Segtzeifen in das rechte

Auge und zertrümmerte dasſelbe nahen derArbeiter Henneberg aufge S t So a ni n
Selbſtmord Die Ehefrau desAhlsdorf 21 September

Bergmanns Frühling ertränkte ſich im ſog Fiſchteiche im nahen Holze

Werner i San Nacher 31 September Einbruch angener Nachtwurde bei Herrn Brauereibeſiger Louis Britt W e verübt
Als Beute trugen die Diebe eine beträchtl umme eine und
eine Weſte davon Vermuthlich ſind die Verbrecher auswärts wohnhafte
Leute welchen die Polizei bereits auf der Spur iſt Wie uns von anderer
Seite mitgetheilt wird iſt der That dringend verdächtig ein ca 40 jähriger
Mann der 1,70 m groß und von ſchmächtiger Statur iſt einen grau
melirten ſchwarzen Vollbart beſitzt und mit hellgrauem Sommerüberzieher mit
blauem Sammetkragen blaugrauer weicher Filzhut mit hellem Band
dunkler Hoſe bekleidet war Der Mann iſt am 20 d M morgens von
Gerbſtädt über Polleben vermuthlich nach Eisleben gegangen und wird
von dort mittelſt Eiſenbahn weiter gereiſt ſein
B Siedersdorf 21 September r Bei Herrn Gaſt

wirth Voigt hierſelbſt iſt eine Kartoffel zu ſehen welche frei gelegen
hatte und an Keimen von etwa 0,50 m Länge zwanzig große aus
gewachſene Knollen hat

r Neuendorf 20 September Rohheit Der Schäfer Ludwig
Fernow kam auf der Landſtraße mit den beiden Jnſaſſen eines Vieh
wagens in Streit weil der Führer des Wagens in rückſichtsloſeſter Weiſe
zwiſchen ſeine Heerde fuhr Die beiden rohen Geſellen ſchlugen den F
ohne Weiteres mit ſchweren Knütteln derart daß er einen Bruch des
Naſenbeins zwei große Lappenwunden im Geſicht und mehrere Quetſch
wunden auf dem Kopf erlitt Von Vorübergehenden wurde der Miß
handeke beſinnungslos aufgehohen und demnächſt in die Halle ſche Klinik
gebracht Leider fehlte das Wagenſchild zur Erkennung der Uehelthäter

r Mühlberg 21 September Stur Der Schiffer Andreas
u trat auf einer Laufbohle fehl und ſtürzte in Folge deſſen etwa

m hoch herab Er zog ſich einen Bruch der rechten Knieſcheibe und
Verſtauchung der linken zu ſo daß ſeine Ueberführung in die Halleſche
Klinik nöthig wurde

Löbejün 21 September Unfall Der 40 Jahre alte Stein
bruchsarbeiter Louis Günther war in dem Steinbruche des Herrn
Kunze mit dem Setzen eines beſchäftigt Plötzlich explodirte
das Pulver und G wurde namentlich im Geſichte ſtark verbrannt Zum
Glück war der Schuß noch nicht verſetzt ſonſt wäre wohl ein größeres
e geſchehen G wurde ſofort in das Diakoniſſenhaus na le
gebracht

r Staßfurt 21 September Jn Folge eigener Unvorſichtig
keit gerieth der Kommis Julius Schade zwiſchen zwei zuſammen
eſchobene Fabriklowrys Er erlitt dadurch einen Rippenbruch und eineSee der linken Hand Sch fand Aufnahme in der Halleſchen

ni
t Aſchersleben 21 September Feuer r Vormittag brach

in der Scheune des Herrn Oekonomen Haberloch Feuer aus welches
das mit Erntevorräthen gefüllte Gebäude gänzlich einäſcherte Die Ent
ſtehungsurſache iſt unbekannt Der Beſitzer war auf dem Boden beſchäftigt
plötzlich bemerkte er Rauch und bald darauf hatte das Feuer auch bereits
2 großen Umfang angenommen daß er ſich beeilen mußte ins Freie zu
ommen

Naumburg 21 September Schwurgericht Geſtern wurde
egen die Landbriefträger Karl Otto Böhme und Albert Dathe junbe e aus Mücheln wegen Unterſchlagung und unterlaſſener Eintragung

amtlich empfangener Gelder verhandelt Böhme wurde zu zwei Jahren
Dathe zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt beiden wurden je 8 Monate
Unterſuchungshaft angerechnetErfurt 21 September Eiferſuchtsdrama Der Bremſer
Mielitz aus Zeitz hatte ſeit Jahren mit ſeiner Frau einer hübſchen
Erſcheinung Zank und Streit was alles der Eiferſucht des Ehemannes
euitſprungen ſein dürfte der übrigens ſelbſt ein r lockerer Zeiſig ſein
ſoll Die Gatten trennten ſich ſchließlich und die Frau knüpfte ein Ver
hältniß mit einem Schloſſer Riebeſtahl an Vorgeſtern erſchien Mielizz in
Erfurt er begab ſich in das Haus Marbachergaſſe 10 wo ſein Neben
buhler wohnte und feuerte auf dieſen einen Terzerolſchuß ab der aber
ſein Ziel verfehlte Die Polizei ſuchte den Attentäter konnte ihn aber
nicht finden Durch irgend welche noch nicht feſtgeſtellte Mittel war es
dieſem mittlerweile gelungen ſeine Frau zu einem Rendezvous auf dem
johannesfriedhofe zu beſtimmen Die Unglückliche kam heute in der

d Abendſtunde an den bezeichneten Ort Was nun weiter geſchah iſt
noch nicht ermittelt Paſſanten bemerkten nur daß die Beiden ſtritten
Plötzlich fiel ein Schuß und die Frau brach zuſammen eine Terzerol
kugel ſaß ihr in der Seite Der Thäter wurde verhaftet

Standesamt Halle
Aufgeboten

20 September Der Privatmann Traugott Bradke und Amna Hädrich
Schützenſtraße 9 Der Stationsdiätar Aldert Nogack und Helene Anſpach
Uckro und Glauchaerſtraße 32 Der Viehhändler Valentin Stahl un
Emma Spröer Schwanfeld und Halle a/S Der Lehrer Reinhold Bogen
und Thereſe Beinrolh Halle a/S und Ziegelrode Der Kaufmann Auguſt
Horn und Eliſe Bergmann Weißenfels und Halle a/S Der Fabrikarbeiter
Franz Reinhardt und Luiſe Wolfram Halle a/S und Rieſtedt Der Handarbeiter Ferdinand Schiemann und Alwine Tenner Lei ig und Halle a/S

Der Hilfsbremſer Hermann Weidling und Anna 8 Halle und
Volkſtedt Der Former Willy Geiſer und Luiſe Hühnaſt Halle a/S und
Cröllwi

21 September Der Gießereiarbeiter Otto Died und Maxie LiebinSchillerſtraße 44 und S 12 Der La Gier e un
Martha Grau Merſeburgerſtraße 29 und Dillich Der Apotheker und
Chemiker Max Lindel und Eliſe Goldfuß
Der Handarbeiter Paul Schröder und Emma Wolff
und Magdeburgerſtraße 29 Der Klempnermeiſter Max
Martha Schulz Landwehrſtraße 7 und rer raße 15 Der hier
decker Friedrich Schirmer und Luiſe Peterſohn Leſſingſtraße 16 und Thor
ſtraße 50 Der Kaufmann Hermann Retzlaff und Tlife Gradow Halber
ſtädterſtraße 9 und Schimmalſtraße 17 Schneider Karl Haltenhof
a V e t a Wönmlitzerſtraße 119 DerAktuar of Lehmann un Hurz n r Ulrich e WDer Boſtaſaſtept Wilhelm Rürnberger und a dern e und

Weimar Der Lageriſt J Zu drei lle g/S unde Der Königl v Ferdinand Richter und Jda

und Uleſtraße 17
Merſeburgerſtraße 39

e und

Koch Tangermünde und Oehze i/Th Der Klemyne es akid isla Konieczmy Giedi Der Sqlofſerge nMann un Marie e e Ha a/S und a urg
Eheſch

21 Septemher Der Kaufmann H e und Klara Schmidt
Grünſtraße 32 und Albrechtſtraße 17 Der Bürgermeiſter Georg Schneider
und Hedwig Taatz de S und Anhalterſtraße 9

21 September Dem er d T JSeptember Ilſe aKrauſenſt a n ne aße 14 Dem fang Seht Silberberg eine T Emma
Gertrud Schmeerſtraße 9 Dem Kapfm
ger Dorothee Dreyhauptftr

Karl Kurt Tho ſtraßeAlbert Richard d n
ein S Paul De enpo

r ann Rudolf Jacodi eine TDem Schloſſerar tenAbſeſiog eine T Bau e 150 m ieine er 4Aer Dr jur Hu euter eine T Agrg Demrateur Reinhold Schu eine 7 lau aße 33Steine a d n 4 z e Paul ine
Dem T e

in ein S Jene 38
Dem er Reinhold Bieler eine T FriedaCigarrenarbeiter Hermann

z Der Zie h D Wild dt 67Zandwehrſiraße 12 Des Teyrüſten Subndtiv hen Van änen

arl Hoehne ein
hme

Dem

t en ev en e eereeeeeeee re 3 r c

23 September Se r

Berlinerſtraße 81 Die Wittwe Selma Oehmicke geborene

er 60 J Dachritzſtraße 8 h eS Ernſt 1 J Ritterſtraße 11 Die Wittwe Sa Dennhatdt g
Ruppert 59 Siechenanſtalt Marie Bruder 18 J Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten

Worte zweier Kaiſer
Bei dem geſtern Nachmittag in der Königsburg zu Budapeſt ſtald

gehabten Galadiner brachten die beiden Kaiſer Trinkſprüche aus Og
Toaſt Kaiſer Franz Joſef s lautete

Innigſt erfreut über den Befuch den Mir Ew Majeſtät abzuſtatten
die Güte haben gereicht et Mir zur beſonderen Senugthuung Ew Majeſtät

diesmal in Meiner ungariſchen Haupt und Refidenzſtadt willkommen
zu heißen Ich begrüße in Euxer Majeſtät den treuen Freund und
Gundesgenoffen den behaerrlichen Mitarbeiter an dem großen Friedens
werke dem unſere beſten Kräfte immerdar gewidmet ſein mögen und
von der Sleichartigkeit der Geſinnungen überzeugt die uns bei dieſer
erhabenen Aufgabe leiten leere Jch mein Glas auf das Wohl Eurer
Majeſtät mit dem Rufe Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm lebe hoch
Kaiſer Wilhelm antwortete mit folgendem Trinkſpruch

Mit Gefühlen tiefſten Dankeß nehme Jch Eurer Majeſtät ſo herz
lichen Willkommensgruß entgegen Dank der Einladung Eurer Mafeſtät
habe ich dieſe herrliche Stadt beſuchen können deren großartiger Empfang

Mich geradezu überwältigt hat Mit ſympathiſchem Intereſſe verfolgen
wir daheim die Geſchichte des ritterlichen Ungarnwolkes deſſen Vater
landsliebe ſprüchwörtlich geworden iſt daß in ſeiner kampfesreichen Ver
gangenheit Gut und Blut für die Vertheidigung des Kreuzes zu opfern
nicht gezögert hat Namen wie Zriny und Szigeth laſſen noch heute
die Herzen eines jeden deutſchen Jünglings höher ſchlagen Mit ſym
pathiſcher Bewunderung haben wir die Feier des tauſendjährigen Ge
burtstages begleitet den das getreue Ungarnvolk um ſeinen geliebten
König geſchaart in überraſchender Herrlichkeit gefeiert hat Was
Mir während Meines Aufenthalts in Ungarn und zumal bei Meinem
Empfange in Budapeſt den tiefſten Eindruck macht das iſt die be
geiſterte Hingabe des Ungarn an Euerer Majeſtät erhabene Perſon
Aber nicht nur hier ſondern in Europa und vor Allem bei Meinem
Volke erglüht dieſelbe Begeiſterung für Euere Majeſtät deren auch
Ich Mich thetlhaftig zu nennen erkühne indem ich nach Sohnes Art
zu Euerer Majeſtät als Meinem väterlichen Freunde aufblicke
Dank Euerer Majeſtät Weisheit beſteht unſer Bund zum
Heil unſerer Völker geſchloſſen feſt und unauflöslich und
hat Europa den Frieden ſchon lange bewahrt und wird es
auch fernerhin thun Die begeiſterte Hingebung für Enere Majeſtät
des bin Jch gewiß lodert auch heute in den Herzen der Söhne Arpads
wie damals als ſie Euerer Majeſtät großen Ahnherren moriamur pro
rege nostro zuriejen Dieſen Gefühlen Ausdruck gebend wollen wir
Alled was wir für Euere Majeſtät zu fühlen denken und bitten ver
mögen in den Ruf zufammenfaſſen den jeder Ungar bis zum leyter
Athemzuge ausruſt Khen a Kiraly

Ueber den Eindruck den dieſe Trinkſprüche hervorgerufen haben wird
Folgendes gemeldet

Budapeſt 22 September Hirſch s Bur Mit außerordent
licher Begeiſterung wurden die Trinkſprüche bei der geſtrigen Gala
tafel auf der Hofburg aufgenommen Man erwartete Kundgebungen
von großer politiſcher Wichtigkeit aber die Thatſachen übertrafen die
Erwartungen weit Der deutſche Kaiſer hielt ſeinen Trinkſpruch in
ſo ausdrucksvoller Weiſe und mit ſo ſichtbarer Ergriffenheit
daß alle Zuhörer vollſtändig gefeſſelt davon waren Insbeſondere
hat die Wendung daß Ungarn in die Reihe der erſten Kulturſtaaten
eingetreten ſei alle Gemüther aufs Tiefſte ergriffen Der nur mühſam
zurückgehaltene Sturm der Begeiſterung brach durch als beide Kaiſer
ſich am Schluß die Hände reichten

Berlin 23 September Wolff s Bur Das Berliner Gewerbe
gericht als Einigungsamt hat geſtern in Sachen des Ausſtandes der
Former die Einigungsverhandlungen aufgenommen und hofft Entgegen
kommen Seitens der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu finden um die
Gefahren eines allgemeinen Ausſtandes der Metallarbeiter abzuwenden

Nürnberg 22 September Wolff s Bur Das hieſige Schwur
gericht verurtheilte geſtern Abend 11 Uhr den ſozialdemokratiſchen
Landtagsabgeordneten und Redakteur der Fränk Tagespoſt Gabriel
Löwenſtein in Nürnberg wegen Beleidigung der beiden ſtädtiſchen
Collegien zu 2 Monaten und 15 Tagen Gefängniß

Pudapeſt 29 September Telegr des Kl Graf Abens
berg Traun der Oberhofmeiſter des Erzherzogs Franz Ferdinand
empfing einen Mitarbeiter des Peſti Naplo und theilte demſelben
Folgendes mit Die über die Verehelichung des Erzherzogs ver
breiteten Nachrichten find von Anfang bis zum Ende vollſtändig un
wahr Erzherzog Franz Ferdinand befand ſtch ſchon ſeit Wochen in Eckartsan

in der Nähe von Wien jagte daſelbſt und entfernte ſich nicht von dort
Wiederholt und beſtimmt kann ich ſagen daß kein Wort von Allem
was ſich auf dieſe Heirathsgeſchichte des Erzherzogs bezieht
wahr iſt Jch ermächtige Sie dieſes Dementi zu

Fiume 22 September Hirſch s Bur Geſtern Abend ſtieß be
ſtarker Bora der Dampfer Jka auf der Rückkehr aus dem nahen
kroatiſchen Seebad Erkweniea in der Hafeneinfahrt mit dem engliſchen
Dampfer Tirig der mit Ladung auf der Ausfahrt war zuſammen
und verlor hierbei ſein ganzes Vordertheil Unter dem furchtbaren Jammex

geſchrei der Paſſagiere ſank der Jka Gs wurden von dem
nur 8 Perſonen gerettet während über 30 ertrunken ſein ſollen

cm c eerrereeeBöhmiſch Bier aus deutſchen Brauereien Da de
tſchechiſchen Herausforderungen gegen das Deutſchthum die leider von
der gegenwärtigen Regierung in Oeſterreich unterſtüßt werden neuerdi
immer drohender hervorgetreten find ſo mehren ſich auch die Anregungen

Gegenmaßregeln von reichs deutſcher Seite und zwar aus den verhiedenſten erufsklaſſen und Ständen Als beſonders wirkfame Gegen

maßregel wird die Vermeidung des Trinkens von Bieren aus tſch en
Brauereien empfohlen Schon gar große Ausdehnung hat der Kampf
in dieſer Beziehung 3 das Tſchechenthum in Deutſchland genommen
und man kann es ießlich keinem deutſchen Patrioten abgeſehen ven
der Güte des Stoffes verargen wenn er auch in Punkto Bier allen
Erzeugniſſen dieſer in unſerm Vaterlande bisher viel eonfumirten Biere
Valet ſagt und nur noch die Brauereien in Böhmen zu unterſtützen he

müht iſt die als deutſche Firmen bekannt ſind ihr Perſonal nur aus Deutſchen
rekrutiren u dieſen Firmen S Anton Dreher s Brauhaus
Micheloh bei Saaz in Böhmen Erzeugniſſe dieſer Brauerei nur aus
prima Hopfen und Gerſte gebraut ſind vollmündig von vornehtger

ſter Bekömmlittere ausgezeichnetem Geſchmack und vorzügli
n der Güte der Biere giebt Zeugniß der enorme Umſatz den die vier

Brauerein des im Volkdmunde benannten Bierkönigs Anton Dreher
verzeichnen haben 120000 hl Geſammtjahreserzeugniß Ohne
iſt es gerechtfertigt wenn man ſollen ſchon böhmlſche Biere
werden unſer deutſches Geld nur den deutſchen Brauerejen in

ute kommen läßt Wie aus dem Inſeratentheil der heutigenzu Nummertlich ier i Ilne



aller Böhmisohen Biere sind unstreitig die Biere von Anton
Dieselben aus nur Ia Hopfen und Gerste gebrantmündig von vornehmer Hopfendittere ausgezeichnete Geschmack und vorzüglichster e ßee S

Jahresproduktion 1896 1264145 Hektoliter
miehelohb Sohweohat Steinbruch Triest Dieser dedentende Umzatz eprieht füra dar i

Diesen Köetlichen Stoff empfiehlt in Gehbinden und Flaschen

E Lehmer Halle a
Bölbergasse 2 an der Gr Ulrichstrasse Fernsprecher Nr 238

S S S S W Se 7S Ftaatamedaile al S 188136 faln tmann
Möbelfabrik banpſdetrieß Ferne

Kl Ulrichſtraße 36
Moedaille

Halle a S
Große Auswahl fertiger Wohnungs Einrichtungen als

V SSeſßtlafgimmer elon on cch bitte um gefällige Beſichtigung meiner umfangreichen Möbel Säle im S

L 2 und 3 Stockwerk SMsbel Transporte u Umzüge erden ſachgemätz ausgeführt

C Hauptmann Möbelfabrik mit Daupfbetrieb
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Jacken
wider

Geschw Loewendahl
49 Gr Ulrichstrasse 49

28 Halthare Ktofe
Cute Teit

pilige Preise

Alter Dessauer

Kinder Garderobe
Knaben

Joppen

Alter Dessauer

o Preisermässigung
Vollſärdiger Ausverkauf

V vegen Geſchäfts Aufgabe W
Posamenten Besätze SpitzenWoll und Weisswaaren

chneidereiartikel

illigero Berliner Engros Lager
Gr Ulrichſtraße 32

ſämmtliche

206

G 20 billiger O
G 02 O

Schweizerkäse à Pfd 66 Pf
Feine Obst Marmelade à Pfd 28 Pf
Reines Schweine Schmalz à Pfäd 836 Pf
Feinste Sahnenmargarine

weit besser als erbeblich theuere

F Quealitäter à Pfd 60 Pf
Krause Gr Ulrichstrasse B

Gerichtlicher Ausverkauf
Fuſioinof JDamn
Rene S ein gehen

Baufach e Wwlelnng

Brüderſtraße 1

Ziilqh Milch
Tenkur Anetalt Alter Markt 7

empfiehlt ihre vorzügüche

G Kinder Hilch O
friſch von der Kub Lt 20 Trnur Trockenfütterung z dreimal

Flacſliegenòo

Sesoßäftsbiteſiero

o u Veo Leipeigerstr 22

Für jede Familie zur Pflege der Geſundheit
eignet ſich die Triumph

Wellenbad Schaukol

Hiervon ſind in I Jahren 6000 Stück verkauft
Preisliſte gratis und franko Alleinige Verkaufsſtelle zu Fabrikpreiſen

r G Brose an der ülrichstirche

Das zur Konkursmaſſe des Schuhwaarenhändlers Willibald Wetter ling
ehörigeSch chuhwaarenlager

wird werktägtieh Vorm 12 und Nachmittags 6 Uhr im GeſchäftzlokalGeiststrasse 35 zu biſſigen Vreiſen e vr
Ed Peuschel Konkurs VerwalterFrauen Industrie in Kunstgew Schule

Halle a Sophienſtraße Nr 17 WilhelmſtraßenEckFom 1110 ab Alte Promenade 35 der Zanyheg Derwte
Spezialfach modernſte vemenſchueidere u Wäſcheronſerlion

dem f Pu and u Waſchinennähen Sticken Stopfene
burs die Bee at Kurſe Honorare mäßiz r u franko
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